
BEILAGE

Region Auflage

anzuliefern

Auflage

verrechnet

Preise*

Gesamte D-CH 334 000 328 400 42 351.–

Nord-Ost 58 500 57 500 15 180 .–

Bern 54 300 53 400 14 098 .–

Zentral-CH 58 900 57 900 15 286 .–

Nord-West 83 300 81 900 21 622 .–

ZH/W/SH 78 800 77 500 20 460 .–

*Preise in CHF für Beilagen bis 25 g

Quellen: Wemf-Beglaubigung 2026, Mach Basic 2026-2

Beilagen-Werbung.
Exklusive Präsenz für Ihre Marke.

Galledia Fachmedien AG | Tiefenaustrasse 2 | CH-8640 Rapperswil

T +41 44 928 56 11 | anzeigen.hev@galledia.ch

Ihr gezielter Auftritt – mit einer 
Beilage im «Schweizerischen 
Hauseigentümer»

Wemf-Auflage 2026 326'513 Exemplare

Leserschaft 514'000 Leserinnen und Leser

Lesende pro Exemplar 1,6 Personen

Erscheinungsweise 22× jährlich mit Schwerpunktthemen

Kontakt

Cornelia Koroma | Leitung Medienberatung

T +41 44 928 56 03 | cornelia.koroma@galledia.ch

Stavros Panagiotidis | Medienberatung

T +41 44 928 56 23 | stavros.panagiotidis@galledia.ch

Patrick Knecht | Medienberatung

T +41 44 928 56 18 | patrick.knecht@galledia.ch

Buchen Sie jetzt Ihre Beilage im «Schweizerischen 

Hauseigentümer». Wir bieten Ihnen attraktive Konditionen 

und den Kontakt zu einer kaufkräftigen Zielgruppe.  

Gerne unterbreiten wir Ihnen eine individuelle Offerte.

Detaillierte Informationen finden Sie auch in unseren 

Mediadaten 2027.
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Response Zentral

ANZEIGE

Die Kantone wollen den CO₂-Ausstoss auch beim Bau von Wohn-
häusern reduzieren. Zur Debatte gestellt werden dafür Grenzwerte 
für die graue Energie. Aber was macht ein Gebäude der Zukunft aus? 
Im Zentrum von Widnau steht ein vierstöckiges Mehrfamilienhaus, 
das mit rund 20 Wohnungen nahezu ohne betriebliche CO₂-
Emissionen auskommt. Möglich macht das eine konsequent auf er-

neuerbare Energie ausgerichtete Haustechnik mit Photovoltaik und 
Luftwärmepumpe – kombiniert mit einem reduzierten Einsatz grau-
er Energie. Wie viel Energie im Endeffekt eingespart werden kann, 
lesen Sie auf Seite 11. Zudem zeigt ein Mehrfamilienhaus aus den 
1950er-Jahren in Zürich-Wollishofen, wie die Energiewende im Be-
stand gelingen kann – pragmatisch, etappenweise und ohne Ein-

griffe für die Mieterschaft. Statt einer störungsanfälligen Ölheizung 
sorgt heute eine moderne Wärmepumpenkaskade für Wärme. Die 
Stiftung PWG setzt dabei auf eine schrittweise Erneuerung ihrer 
Liegenschaften – und beweist, dass selbst ältere Gebäude mit über-
raschend einfachen Lösungen fit für die Zukunft werden können. 
Mehr dazu lesen Sie auf Seite 19. 

WM 2026: Fair Play 
auch unter Nachbarn
Rechtliches Immissionen durch die 
Nachbarn beim Fussballschauen –  
zwei Fallbeispiele. Seite 3

Dach und Fassade 
sanieren lohnt sich
Sanieren Wie mit Baustoffen die 
Energiekosten gesenkt werden 
können. Seite 13

Terrasse renovieren 
für mehr Qualität
Gartenterrasse Sanierung als Chance 
für eine komplette Neugestaltung des 
Aussenbereichs. Seite 31

Klimafreundliche Gebäude
Bauen und Sanieren Wie kann der Gebäudebestand nachhaltiger werden? Beispiele aus der Praxis zeigen,  
wie sich klimafreundliches Bauen und Sanieren umsetzen lässt.

Ein Prinzip der klimaoptimierten Materialwahl besteht darin, mineralische Baustoffe nur dort einzusetzen, wo sie erforderlich sind. Holz spart beispielsweise viel graue Energie. BILD OPENLY / JENS ELLENSOH

Der günstigste
Batteriespeicher
der Schweiz

Weitere Informationen:
spcsolar.ch

Erfahren Sie mehr auf Seite 6

Der günstigste
Batteriespeicher
der Schweiz

Weitere Informationen:
spcsolar.ch

Erfahren Sie mehr auf Seite 6

https://www.fachmedien.ch/images/portfolio/pdf/hev/hev_md_2027-min.pdf
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